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Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,

nach einem der letzten Vorträge wurde mir 

der Kommentar einer erstmals anwesen-

den Dame hinterbracht, die vom Dargebo-

tenen inklusive anregender Konversation 

plus Buffet überaus angetan war. Doch 

hat sie diskret Verwunderung  über das 

relativ betagte Publikum anklingen lassen: 

vermutlich hatte sie sich die angekündigten „großen Alpinisten“ als 

lauter braungegerbte, markige Trenker-Klone vorgestellt. Dabei war 

der leibhaftige Herr Trenker selbst, das Urmeter des Bergfexen, in 

natura gerade eben mittelgroß und wurde im Film trickreich über-

höht dargestellt. Ehe mir ein (ansonsten völlig wesensfremder) 

Sarkasmus in den Sinn kommen konnte, wurde ich selber nach-

denklich, etwa angesichts der Erinnerung an die Trauergemeinde 

bei der Beerdigung unseres Altpräsidenten Horst Schmoltner. Die-

se Ansammlung von grauen bis kahlen Köpfen – das waren einmal 

die „Fürsten der Welt“?! Sie waren es wirklich! Eine Konzentration 

intensiv gelebter Biograien, voll Abenteuerblut, Dramatik, Poesie 
und fast fanatischer Leidenschaft: zusammen mehr an Lebens-

fülle als die Population einer mittleren Kleinstadt – doch hinter 

der Alltagsfassade nicht erkennbar. So wirkt sie eben, scheinbar 

unbezwingbar, die Macht der Bilder, der Symbole und Relexe: Ei-
nem tätowierten Anlageberater mit Goldkettchen und Kapuzenshirt 

würde wohl niemand einen einzigen Euro anvertrauen (wobei, ganz 

nebenbei, bei stimmigem Outit das Misstrauen mindestens eben-

so angebracht wäre). Noch frühere Erinnerungen tauchten auf: 

bei einer Hauptbeschäftigung der Jugendzeit, dem balzenden An-

locken von Weibchen, mussten wir neidvoll zur Kenntnis nehmen, 

dass der windige Typ mit dem knallroten Ami-Schlitten regelmäßig 

die „Katzen“ abschleppte, selbst wenn hinter dem Kühlergrill ein 

asthmatischer Opel-Austauschmotor röchelte. Aber so funktioniert 

das eben schon seit dem Neandertaler, und daran wird sich – so-

fern nichts Gröberes dazwischenkommt –  wohl auch die nächsten 

Jahrtausende nicht viel ändern …                                      Adi Mokrejs
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